
Anreise Myrafälle:
Von der Südautobahn A2 kommend: Abfahrt Wöllersdorf, B21 bis Pernitz rechts 
nach Muggendorf abbiegen, Richtung Thal / Unterberg zu den Myrafällen.

Anreise Steinwandklamm:
Auf der Südautobahn A2 kommend, Abfahrt Leobersdorf, B18 bis Weissenbach, 
links nach Furth / Steinwandklamm. Oder über A21 kommend, Abfahrt 
Mayerling, B18 nach Weissenbach / Furth / Steinwandklamm.

Für die öffentliche Anreise:  
Die ganze Woche fährt der VOR-Autobus stündlich vom Bahnhof Pernitz nach 
Muggendorf und retour.

Herausgeber: Österreichischer Touristenklub (ÖTK) Sektion Pernitz-Muggendorf
Graphik.Design: www.enzo.at  |  Fotos: Franz Singer (10), Enzo (8), Gde. Muggendorf (5), 
Christian Handl (1); Alle Angaben wurden mit großer Sorgfalt erhoben, erfolgen jedoch ohne Gewähr. 
Wegzeiten können variieren. Betreten der Steinwandklamm auf eigene Gefahr.
Version: 07/23

Infos unter: www.myrafaelle.at, www.steinwandklamm.at
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Wegverlauf Steinwandklamm-Myrafälle
und wieder zurück ca. 9 Kilometer in 4 Std.

Ausgangspunkt ist der Parkplatz Steinwandklamm bei der Jausen-
station Reischer. Vorbei an Franzi´s Hütte mit Kassa, 549 m über dem 
Meeresspiegel, folgen wir der blauen Markierung zum Eingang der 
Steinwandklamm. 

Etwa in der Mitte der Klamm kann wahlweise der Rudolf Decker-Steig, 
über Leitern durch die Wildschützenhöhlen, rote Markierung, oder 
weiterhin der Weg über Brücken und Stiegen durch die wildromantische 
Klamm, mit Kindern und Hund, gewählt werden. 
Kurz vor dem Türkenloch münden beide Wege wieder zusammen. Im 
Türkenloch ist eine Taschenlampe zu empfehlen. 

Nach dem Türkenloch geht es ohne weitere Steigung zum Gasthaus 
Jagasitz, 706 m. Vorbei an der Kapelle mit zwei Linden, der blauen 
Markierung folgend, nach ca. 100 m die Straße links verlassen. Der Weg 
verläuft unterhalb der Straße. 

Nach ca. 15 Minuten streift der Weg kurz die Straße und führt links erneut 
in den Wald. Nach kurzem Anstieg geht es steil bergab bis zur Querung 
der Landesstraße und zum Eingang der Myrafälle 460 m.

Wegverlauf Myrafälle-Steinwandklamm
und wieder zurück ca. 9 Kilometer in 4 Std.

Ausgangspunkt ist der Parkplatz Myrafälle, 460 m über dem Meeres-
spiegel. Vorbei am Gasthaus Myra-Stub´n beginnen wir unsere Wanderung 
am Eingang der Myrafälle. Entlang der gelben Markierung wandern wir 
die Myrafälle hinauf, über Brücken und Stiegen zum oberen Stauteich. 
Vorbei am Kinderspielplatz und dem Gasthaus Karnerwirt, queren wir die 
Landesstraße und folgen der Zufahrt zum Jagasitz. 

Bei der nach rechts führenden Straßenkehre verlassen wir nach 200 m die 
Straße gehen gerade aus durch den Schranken und folgen dem Karrenweg 
durch den Wald. 

Am Hochplateau angekommen geht es abwechselnd über Wiesen und 
Wald zum Gasthaus Jagasitz (706 m), mit Blick zum Schneeberg. 
Von da an geht es bergab, immer der gelben Markierung folgend in 
den Steinwandgraben zur Jausenstation Reischer, 545 m und dem 
Klammeingang mit Franzis Hütte.

Das „Türkenloch“ eine Höhle, die auf einer Steiganlage durchschritten 
wird, war schon früher bekannt und diente der Bevölkerung beim Einfall 
der Türken als Zufluchtstätte, wurde aber durch aufsteigenden Rauch vom 
Feind entdeckt, welcher der Sage nach, alle Geflüchteten niedermetzelte.  
[W. Rieck]

Der Hausstein
Dieser Bergstock mit einer ca. 60 m hohen Felswand stellte in früheren 
Zeiten gemeinsam mit den Hirschwänden ein unüberwindbares Hinder-nis 
für Eindringlinge dar. Deshalb diente er auch als Zufluchtsort. Mauerreste, 
vermutlich einer Bastion sind noch immer zu sehen. 
Heutzutage kann man in den steilen Felswänden immer wieder Sport-
kletterer beobachten.

Rudolf-Decker-Steig (Lange Leiter) In der SteinwandklammSpielplatz beim KarnerwirtSpielplatz bei der „Myra-Stubn“

Im TürkenlochDer Hausstein

Die Myra entspringt aus der sagenumwobenen Myralucke am 
Fuße des Unterberges. Sie wird von einem unterirdischen See 
gespeist. 
Beim Karnerwirt wird ihr vorerst der Weg durch eine kleine 
Staumauer versperrt. Danach stürzt sie durch enge Felsschluchten 
über unzählige Katarakte in die Tiefe. 

Früher klapperten im Myratal viele Wasserräder. Mühlen und Säge-
werke wurden damit angetrieben. Bis vor einigen Jahren erzeugten 
die Turbinen in einem Speicherkraftwerk Strom.

Die Myrafälle wurden 1885 durch den ÖTK begehbar gemacht und 
werden seither durch die Sektion Pernitz-Muggendorf Instand 
gehalten.

Wander- und Wasserwelt

Myrafälle, Jagasitz und Kreuth
www.myrafaelle.at

Steinwandklamm
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Gasthof Karnerwirt
Schmidt Ströcker OG
2763 Muggendorf, Thal 1
T +43(0)2632/74 307, www.karnerwirt.at
gasthof@karnerwirt.at

Gasthaus Myra-Stub´n
Familie Klauser
2763 Muggendorf, Teichweg 35
T +43(0)676/39 66 735
gasthaus@myrastubn.at
www.myrastubn.at

Gasthof Jagasitz
Familie J.u.R. Wlezcek
2763 Muggendorf, Kreuth 18
T +43(0)2632/74 312 
M +43(0)676/551 77 69
jagasitz@hotmail.com
www.biedermeiertal.at/wlezcek

Jausen-Station Reischer
Familie Reischer
2564 Furth an der Triesting
Steinwandgraben 22
T +43(0)2674/88251
www.steinwandklamm.at

700 m
650 m
600 m
550 m
500 m
450 m

Karnerwirt (590m)

Gh. Jagasitz (706m)

Klammeingang (549m)
Jausenstation Reischer

Steinwandklamm
Myrafälle

Kreuth

 Eine Wegstrecke ca. 4,5 kmEingang Myrafälle (450m)
Gasthaus Myrastubn

Schneebergblick

Ansicht Muggendorf mit Hausstein, 
rechts die Hirschwände

Blick vom Hausstein auf
Muggendorf und Hirschwände

Blick vom Hausstein 
auf den Myrateich


